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Wie mehr Mehrweglösungen im 

Einzelhandel genutzt werden
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Webseite als zentrale

Informationsplattform

www.HDE-Klimaschutz.de
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Unsere Publikationen
Energiethemen für Händler:innen – praxisnah und verständlich aufbereitet
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Unsere Publikationen im Bereich Mehrweg

Scannen für Download

Übersichtsseite
https://bit.ly/Mehrwegverpackungen
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Kooperation

Das Ziel: den Einzelhandel bei der Umsetzung nachhaltiger 

Mehrwegkonzepte zu unterstützen.

Der gemeinsame Leitfaden enthält Mehrweglösungen für alle

Einsatzbereiche im LEH und praxisnahe Umsetzungstipps.

Auch rechtliche Rahmenbedingungen, Hygieneanforderungen 

und Nachhaltigkeitskriterien werden beleuchtet.
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Die Beratungs- und Vernetzungsstelle

Verpackungsreduktion in Brandenburg (BVVB)

Die BVVB wurde 2021 vom MLUK an der HNE Eberswalde eingerichtet.

Ihr Ziel ist die Förderung von Mehrweglösungen im Lebensmittelbereich, u.a. im LEH.

Aktivitäten der BVVB:

• Vernetzung von Akteur:innen

• Beratung und Bereitstellung von Fachinformationen

• Aufzeigen regionaler Branchenaktivitäten

• Initiierung und Begleitung von Projekten und Kooperationen
Scannen für weitere

Informationen
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Abfallaufkommen und Kreislaufwirtschaft

Deutschland hat im EU-Vergleich eines der höchsten Pro-Kopf-Aufkommen an 

Verpackungsabfällen. Dies hat vielseitige negative Folgen für Umwelt und Klima.

Mehrweglösungen tragen zur Abfallvermeidung bei – der priorisierten Strategie in der 

Abfallhierarchie.
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Nachhaltigkeit: In Kreisläufen denken

Lebensmittelverpackungen übernehmen viele wichtige 

Funktionen.

Wo sie unverzichtbar sind, sollten Kreisläufe etabliert 

werden!

Bei der Nachhaltigkeitsbewertung von Verpackungen 

spielen Klimabilanzen eine wichtige Rolle.

Mehrwegverpackungen sind oftmals ökologisch vorteilhaft –

wenn Prozesse optimiert, Umlaufzahlen hoch und 

Transportwege kurz sind.
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Hygiene und gesetzliche Rahmenbedingungen

HACCP-Konzepte dienen der Analyse und Vermeidung von Hygiene-Risiken.

Beim hygienischen Umgang mit Mehrwegbehältern helfen die Leitfäden des

Lebensmittelverbandes.

Seit Januar 2023 verpflichtet die Mehrwegangebotspflicht Letztvertreiber zum 

Anbieten einer Mehrwegalternative für im Laden befüllte Einwegkunststoff-

Lebensmittelverpackungen und für Getränkebecher.
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Hygiene und gesetzlicher Rahmen

Anbieter:innen von Takeaway-Gerichten sind für die Sicherheit 

der von ihnen in Verkehr gebrachten Lebensmittel verantwortlich.

Betriebe, die Mehrwegbehälter ausgeben bzw. im Tausch annehmen, müssen dafür 

Sorge tragen, dass Kontaminationen des Umfelds und der angebotenen Lebensmittel 

durch einen sorgfältigen Umgang mit den Mehrweggefäßen so weit wie möglich 

ausgeschlossen werden.

Wenn ein Betrieb die Behälter selbst einkauft, liegt außerdem die Verantwortung für 

die generelle Eignung und die einwandfreie hygienische Beschaffenheit bei ihm, bei 

einer Beteiligung an einem Poolsystem ist dessen Betreiber:in dafür verantwortlich.
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Mehrwegpoolsysteme für To-Go
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Mehrwegpoolsysteme für To-Go

Die Systeme können in Backshops, an Frische- oder Salattheken und

in Unverpackt-Abteilungen genutzt werden und sind Pfand- oder App-basiert.

Tipps:

 Behälter/ Informationen sichtbar platzieren

 die Nutzung bequem gestalten

 Mehrwegpoolbehälter aktiv anbieten

 finanzielle Anreize setzen!
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Kundeneigene Behälter
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Schulungen für Mitarbeitende 

Das Personal sollte gut informiert und das Thema Mehrweg präsent sein.

Der Leitfaden bietet eine Grundlage für regelmäßige Mehrweg-Schulungen.

Themen:

 vorhandene Mehrweglösungen und ihre Umweltvorteile

 Behälterspülung

 Behältersortierung

 Kommunikation am Point of Sale
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Routinen als Schlüssel

Am einfachsten ist es für Kund:innen, wenn sie nicht extra nachfragen müssen, 

ob die Nutzung eigener Behälter oder von Poolbehältern möglich ist.
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Ansprechpartnerinnen 

Klimaschutzoffensive des Handels & HDE Adapt

Jelena Nikolic

Projektleitung

E-Mail: nikolic@hde.de

Telefon: 030 - 72 62 50 68

Am Weidendamm 1A

10117 Berlin

Beratungs- und Vernetzungsstelle Verpackungsreduktion

in Brandenburg (BVVB)

Paula Wörteler

Projektkoordination

E-Mail: paula.woerteler@hnee.de

Telefon: 0151 55155246

Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, Schicklerstraße 5

16225 Eberswalde 19

mailto:nikolic@hde.de
mailto:paula.woerteler@hnee.de


Praxisbeispiel: Bio im Bahnhof 

Bahnhofstraße 76, 02826 Görlitz

Bilder © Jana Michel & Michael Bach GbR

8m lange Frischtheke Obst- & Gemüseauslage



Verpackungsreduzierte Belieferung

Bilder © Jana Michel & Michael Bach GbR

Variante 1: mit Seitenwänden Variante 2: mit drei 
geschlossenen Seiten

Lieferung von Obst & Gemüse 
in Pfandkisten



In Mehrweg vorverpackte Produkte

Wein in Pfandflaschen: Aufstriche, Honig und 

Feinkostsalate in Pfandgläsern:

Bilder © Jana Michel & Michael Bach GbR

Regionaler Honig in 
Circujar-Pfandgläsern

Produkte in 
MMP-Pfandgläsern



Mehrweg an der Frischetheke und für To-Go

Bilder © Jana Michel & Michael Bach GbR

Weckgläser als Pfandgefäß für
Frischtheke und Bistro

Recup-Pfandbecher für 
Coffee-to-go

ECO-Takeout-Pfandboxen für Essen to go



Herausforderungen 

Die Systemvielfalt im Getränkebereich

sorgt für einen hohen Sortierungsaufwand.

Bereits im Sortiment befindliche

Mehrwegsysteme werden daher bei der 

Listung bevorzugt.
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Zeit für Fragen und Diskussion
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Die BVVB sucht eine/n Händler:in in Brandenburg für ein 
gemeinsames Pilotprojekt zur Umsetzung einzelner Maßnahmen aus 

dem Leitfaden inkl. einer Wirkungsmessung!

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei uns!



Webinarreihe „Mehr Mehrweg, weniger Müll“: 

Teil 3: 18. April 2024 von 9-10:30 Uhr:
„Mehrweg in der Wertschöpfungskette: Kreisläufe schließen 
und verbinden“ mit Juliane Spieker (PFABO GmbH) & weiterem 
Praxisbeispiel

Anmeldelink im Chat!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Die IHK Cottbus und die Beratungs- und Vernetzungsstelle 
Verpackungsreduktion in Brandenburg (BVVB) sind gern für Sie da!

IHK Cottbus

Toni Beyer (Referent Nachhaltige 
Unternehmensführung)
toni.beyer@cottbus.ihk.de

Telefonnr.: +49 (355) 365 - 1405

BVVB

netzwerk-verpackungsreduktion@hnee.de
Paula Wörteler (Projektkoordination)
paula.woerteler@hnee.de
Prof. Dr. Jens Pape (Projektleitung)
jens.pape@hnee.de

Telefonnr.: +49 151 55155246

mailto:Toni.beyer@cottbus.ihk.de
mailto:netzwerk-verpackungsreduktion@hnee.de
mailto:paula.woerteler@hnee.de
mailto:jens.pape@hnee.de

